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Porträt Katja Radbruch 

Kopfüber für die Fitness 
Sport bestimmt das Leben von Katja Radbruch seit 

sie 5 Jahre alt ist. Beim Leistungsturnen für Kinder, 

beim hängenden Aeriel-Yoga, beim wöchentlichen 

10 km-Lauf, beim Schwimmen über 2 km und beim 

Springreiten. Die gelernte Assistentin für 

Kieferorthopädie arbeitet heute als MR- 

Alltagbegleiterin und bringt Freude und ein offenes 

Ohr in den Alltag pflegebedürftiger Menschen. 

Kommunikativ, empathisch aber auch sportlich,
diszipliniert. Das ist Katja Radbruch.

Zwanzig Stunden pro Woche schafft
Katja Radbruch Licht im oft eintöni-
gen Alltag pflegebedürftiger Men-
schen. „Oft bringe ich Brötchen mit
und wir frühstücken gemeinsam“,
beschreibt die Alltagsbegleiterin
ihre Arbeit. „Die einfachen Dinge
wie Gesellschaft, ein offenes Ohr,
gemeinsam lachen und sich austau-
schen, das ist das Wichtigste für die
Menschen.“ Aber auch Behörden-
gänge, Arztbesuche, Ausflüge und
Gartenpflege sind Teil ihrer Arbeit.

Schöne, gesunde Zähne
Menschen zu gesunden und schö-
nen Zähnen verhelfen – das hat Kat-
ja Radbruch dazu bewogen, nach
der Schule Assistentin für Kieferor-
thopädie zu lernen. Nach der Aus-
bildung in Neumünster arbeitete sie
15 Jahre lang in einer Praxis in
Rendsburg, assistierte am Behand-
lungsstuhl und machte professio-
nelle Zahnreinigungen. „Ich habe
gerne in meinem Beruf gearbeitet,
aber mit zwei Kindern war es ein-
fach zu umständlich. Da kam das
Angebot des Maschinenrings gerade
recht. Die Alltagsbegleitung passt
einfach gut in mein Leben, die
Arbeitsatmosphäre ist sehr ange-
nehm und ich bekomme viel positi-
ves Feedback vor allem von meinen
Klienten.“

Im Springreit-Parkour wird das Reiten für
Katja sportlich.

Alljährlich zur Apfelernte besuchen Kevin, Katja,
Emmi und Max ihren Paten-Apfelbaum im Alten Land.

Mama-Taxi ab mittags
Katja Radbruch wohnt mit ihrem
Mann Kevin und ihren Kindern
Emmi (10) und Max (7) in Remmels
in einem Einfamilienhaus. Der
Labrador Archi freut sich über viel
Auslauf im großen Garten der Fami-
lie. Auch im Familienurlaub im Feri-
enhaus in Dänemark oder im Harz
darf Archi nicht fehlen. Dafür sor-
gen schon die Kinder. Bis mittags
hat sie im Rahmen ihrer Teilzeit-
stelle in der Alltagsbegleitung zwei
bis drei Klienten besucht. „Die All-
tagsbegleitungen sind ein guter
Ausgleich zum oft hektischen Nach-
mittag mit unseren lebhaften Kin-
dern im Mama-Taxi.“

Haken an der Decke
„Man braucht einen stabilen Haken
an der Decke, ein festes Tuch und
etwas Mut sich kopfüber da reinzu-
hängen“, beschreibt die ehemalige
Turnerin die Voraussetzungen für
Aeriel-Yoga. „Die Wirbelsäule, die
Gelenke und die unteren Organe
werden entlastet“, so

Katja Radbruch zu den Vorteilen
dieser Form des Yoga. Auch
anspruchsvolle Übungen meistert
sie scheinbar mühelos. Dabei
kommt ihr noch heute das Training
für Leistungsturnerinnen im Alter
von 5 bis 14 Jahren beim TuS Nor-
torf zugute. Die Wartezeit während
des Schwimmtrainings der Kinder
nutzt Katja Radbruch, um selbst
jeden Donnerstag 2000 Meter zu
schwimmen. Beim Joggen ist sie bis
zu 10 km in der Feldmark unter-
wegs, allein oder mit Freundinnen
zum schnacken.

Katja macht Übungen aus dem Aeriel-Yoga.



Hannah Lehrke – kreativ und innovativ aber auch strukturiert und
zielstrebig.

WECHSEL DER
MR-GESCHÄFTSFÜHRUNG
Neue Fußstapfen setzen 
Nach 37 Jahren erfolgreicher Geschäftsführung geht
Uwe Reimers in den verdienten Ruhestand. Sein wohl
letztes großes MR-Projekt ist die gute Gestaltung des
Übergangs und die Suche nach einer geeigneten Per-
son für die Nachfolge, im Schulterschluss mit dem Vor-
stand und dem Team der Geschäftsstelle. Am Ende
eines strukturierten und transparenten Verfahrens
steht nun eine einstimmige Entscheidung für Hannah
Lehrke.

Große Fußstapfen hinterlassen
„Mach das dann, wenn du den Wechsel noch selbst
gestalten kannst! Das haben mir erfahrene Geschäfts-
führer-Kollegen geraten“, erinnert sich Uwe Reimers.
Seit Januar 2025 gestaltet er nun maßgeblich den
Übergang mit, von der Arbeitsplatzbeschreibung bis
zum Auswahlverfahren. Sogar einen Videoclip für
Bewerberinnen und Bewerber über den Maschinenring,
seine Unternehmenskultur und den modernen Füh-
rungsstil hat er in Auftrag gegeben. Darin erklärt York
Lange, Kieler Stadionsprecher, in lockeren Interviews
und kurzweiligen Beiträgen, was die Geschäftsführung
des Maschinenrings umfasst und was nicht.

„Ich bin durch das Video erst auf die Stellenausschrei-
bung aufmerksam geworden, ich war eigentlich gar
nicht auf der Suche nach einer neuen Aufgabe“, erin-
nert sich Hannah Lehrke. „Ich will nicht in große Fuß-
stapfen treten, die Uwe Reimers ohne Frage hinter-
lässt. Ich werde neue und andere Fußstapfen machen“,
antwortet Hannah Lehrke selbstbewusst, wenn sie auf
die Größe ihrer neuen Aufgabe angesprochen wird.

„Alle haben mitentschieden“
„Die Nachfolge soll gelingen und dabei ziehen wir alle
an einem Strang - Vorstand, Geschäftsführung und das
Team der Geschäftsstelle“, fasst der MR-Vorsitzende
Nils Thun den Ablauf zusammen. „Wir sind Uwe Rei-
mers sehr dankbar, dass er sich so engagiert um seine
Nachfolge kümmert. Man merkt, wie wichtig ihm der
Erfolg des Maschinenrings auch nach seinem Aus-
scheiden ist“, betont Nils Thun. Insgesamt 40 Bewer-
bungen sind in der Geschäftsstelle eingegangen. Davon
haben Nils Thun und Uwe Reimers die 10 besten aus-
gewählt. Über die fünf Einladungen zum Vorstellungs-
gespräch haben alle Abteilungsleiter, zwei Vorstände
und die beiden aktuellen Geschäftsführer entschieden.
Durch Bewertungsbögen nach einem Punktesystem
war die Auswahl transparent und für alle nachvollzieh-
bar. Bei den Gesprächen waren dann nur noch zwei
Abteilungsleiter stellvertretend für das Team dabei. Mit
den zwei Favoriten wurde ein HDBI-Persönlichkeitspro-
fil mit einer HDBI-Trainerin erarbeitet. „Mit den Profi-
len konnten wir unsere Eindrücke festigen und absi-
chern, dass die Persönlichkeit und die Aufgaben nach-
haltig zusammenpassen“, erklärt Nils Thun.

Ein Video gab den Bewerberinnen und Bewerbern einen locker-kurzweiligen Eindruck vom Maschinenring und seiner Unternehmenskultur –
moderiert von York Lange, dem Stadionsprecher von Holstein Kiel.

„Moin Hannah“
„Uwe hat Bock auf was Neues, hat ein Gespür für neue
Geschäftsfelder und das erwarten wir auch mit Han-
nah“, fasst Nils Thun die Vorstellungen des Vorstandes
zusammen. Am ersten Arbeitstag von Hannah wurde
die MR-Werkstatt für einen Kennenlernabend unter
dem Motto „Moin Hannah“ umgeräumt. Nach einer Vor-

stellungswoche wird Hannah alle Abteilungen kennen-
lernen, und anschließend die Geschäftsführungsverant-
wortung abteilungsweise übernehmen. Zum Jahresen-
de soll die Übergabe beendet und notariell besiegelt
sein. In diesem Zuge wird sie auch die Geschäftsfüh-
rung für den Maschinenring e.V. übernehmen.



Der MR-Vorstand mit seinem scheidenden Geschäftsführer Uwe Rei-
mers und Hannah Lehrke.
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